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Mittwoch, den 12. November 1019 
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2. Zahrgang 
— 

Zudenitſchs Mißerfolg. 
Auf einem Lordwajorbanlett in Londen hielt 

ZAoyd Georze eine Rede, in der u. a. ſaate: Er 
hoffe, daß troß aller Schwierigleiten die Löfung 
der Adriafragegefunden werde, welche 
den Jntereſſen des italien ſchen Bundesgenoſſen 
recht werden. Ueber die wichtigſten Grundſatze 

— die Regelungdertürkiſchen Frage 
eſtände unter den Allierten vollfläudige Ueber 

einſtimmung. 
lei die von Arabern. Griechen und Armeniern 
bewohnten Gebieie ſchlecht verwaltele. Dem ſei 
tin Ende gemacht worden. Man habe ſich ge 
tinigt, daß der Zugang zum ſchwarzen 
Neer für alle Völker frei ſein mößile, 
und daß ſeine Bewachung nicht langer einer 
Macht anvertraut werden darſ, die das in ſie 
geſezte Vertrauen entiauſchte. Was die andtren 
die Türkei bezüglichen Fragen betreffe, ſo dürften 
für die Aufteilung hinſich hch der Verantwor Uch⸗ 
leit unter den Alliierten keine unüberwindlichen 
Echwierigkeiten beſtehen. 

Ueber Rußland könne er nicht mit dem⸗ 
jelben Vertrauen ſprechen. Wir können keinen 
Frieden haben, wenn in Rußland kein Friede iſt. 
Die Auẽ ſichten ſind hierfür nicht günſtig. Vorx 
einer Woche hatten Ausſichten auf eiue raſche 
Löſung beſtanden, aber alles weiſt jetzt auf 
einen langen, blutigen Kampf hin. 
Der Angriff auf Petersburz konnte nicht durch⸗ 
geſetzt werden. Denilins Vormarſch auf Mos 
jau iſt vorläufig aufgehalten. Auch die letzten 
Rachrichten aus Omek ſind wenig beruhigend. 
Te glaube jedoch nicht, daß die Bolſchewiſten 
zanz Rußland erobern würden. 

Lloyd Seorge empfing auch eine Deputation 
der Traue portarbeiter und fagte ihnen: „Es 
bleibt ein Ruhmeseblaut der engliſchen Soziaide⸗ 
nolraten, daß ſie das Räteſyſtem von allem An⸗ 
ang an ner iſch abgelehnt haben. Vas Rote⸗ 
yflem iſt gegen das Weſen der wahren Demo— 
ralie, ee feht an Stelle der monarchiſch- militä⸗ 

richen Dikieiur, die Diltalur des Prol taria's. 
Daß das Raäteſyſtem zum Unſergang 
A rt, zeigen die Beiſpiele von Rußland und 
ngarnꝰ. 

Was den volſchewiſmus onbetrifft, ſagte 
Lloyd Grorge weiter: Dexr Bolſche wismus iſt 
dang los berren. weil er in ſich zuſammen 
brochen iſt Wir werden ihm dauernd den 

—* machen. Die Zukunft gehört nicht dem 
ne leſyftem, ſondern dem geſunden Sozialiemus, 
Die er in den gemaigen organiſierten Gewerk 
ſeflen der inernetionalen Ärbeiterſchaft Aus- 
druct ſiudet.* 

Der weltere Rückzug Zudenitſchs. 
Berlin, 10. Novenber. (Pat.) 

Bon der Front Judenitſchs wird berichtet: 
Un der ganzen Feon werden heftige Kämpfe 

Die Bolſchewiſten greifen meſllich von 
arſch in a, ſowie in der Richuung auf Gdo w 

am Peipus⸗See an. Au der Front Denikins 
Ruhe. 

Aus Helſinefors wird bexichtet: Anter dem 
Andrange der Bolſchewiſten ſind die Truppen 
Zudenitſchgezwungen, ſich weiter 
ur ezzehen: Gegenwärtig beſinden ſie 
ch 8 be Peipu⸗Seces. Die Bol⸗ 
ewiſten daben alle Militär⸗ und Zivilkräfte 

uſammengezogen, um Petersburg zu perteidigen 
Die ſeit dem Frühjahr dauernden Angriffe 
——— haben zu ichts geführt. 

n den Gegenden um den Veipus⸗See hat die 
olſchewiſtiſche Karallerie die Abteilungen Jude⸗ 

riiſch umringt und hat gleichzeitig Pſkow an⸗ 
egriffen. Gegenwärug bimühen ſich die Bol⸗ 

— alle ihnen feindlichen Bewegungen im 
ude zu unterdrücken. 
Aus Helſingforz wird der Deutſch. Tagesztg. 

über die Vorbereiſungen berichtet, welchs die 
— —— Regierung unternimmt, um Ju⸗ 
eniſch zu unter ſtützen. Die Militärtransporte 

befinden ſich ſchon an der Greme. Seit dem vo⸗ 
rigen Freug werden ſortgeſetzt Eiſe nbohnzüge 
mit Geſchützen, Munition und anderem Kriegs⸗ 
material nach Karolien abgeſandt. Ein ganzes 
Korps freiwill. Finnländer iſt mobiliſiert. Volks⸗ 
verſamm̃lungen haben ſich ſür den Kampf mit 
denm bolſchewiſtiſchen Rußland kart. Die fin 
niſche oberſte Heeresleitung berichtet, daß die 
bolſche wiſtiſchen Truppen verſucht haben, in der 

J 

Alle ſeien überzeugt daß die Tür⸗ 

Inkrafttreten des Friedens⸗ 
Diktats. 

Berlin, W. NRovember. 
Die neueſte Ententenste bezeichnet als nächfte 

Folten der Ratiſizierung: 
1. Die interalliierte Kommiſſion des Rhein⸗ 

gebieis uübernimmt die Geſchäſte. 
2. Die Militäre, See⸗ und Nuftdelegatlonen, 

die gegenwärtig als Militär⸗⸗, See⸗ und Luft⸗ 
koniro ĩtommiſſionen in Deuiſchland ſind, über⸗ 
nehmen die Geſchäfte. 

3. Die Wiedergutmachungskommiſſton über⸗ 
nimmt die Geſchäte. 

I. Uebertragung der Oberhohelt im Faue 
Memel und Danzig, Zurückziehung der deutſchen 
Truppen und der deutſchen Behörden und Beſitz⸗ 
nahnme dieſer Sebiete durch die interalliierten 
Truppen. 

5. Uebergabe der Regierunug im Sacarbecken. 
6. Uebergabe der zeitweiſen Regierung im 

Gebiete Oberſchleſſens, in dem die Volksabſtim⸗ 
mung ſtattſinden wicd; Zu rückziehung der Trup⸗ 
pen und der deutſchen Vebörden. welche die 
Kommiſſion beſtimmen wird, und die Beſetzung 
durch interalliierte Truppen, Uebernahme der 
Geſchäfte durch die Regierungß- und Volksab⸗ 
ſtimmungstommiſſion. 

J. Uebernahme der zeitwelligen BVerwaltung 
in dem Gebiete von Schleſswig, in dem die Volks⸗ 
abſtimmung ſtattſinden wird. 

s. Beginun der Friſt von 15 Tagen, in welcher 
die Rãumung und die Uebergabe der vorlãufigen 
Berwaltung in den Gebleten fiattfinden wird— 
in denen die Volksabſtimmung ſtattfindet: Oſt⸗ 
preußen (Allenſtein) Jlund Weſtpreußen (Marieu⸗ 
werder). 

d. Beginn der UN⸗tägtgen Friſt, innerhalb 
deren die Abgrenzungskommiſſionen ihre Tätig- 
keit beginnen ſollen Daher wird die Deutſche 
Regierung ſchon jetzt aufgefordert, für den 10. 
November 1019 bevollmächtigte Vertreter nach 
Paris zu entſenden, um: 

a) im Einverſtändnis mit den Vertretern der 
Entente die Eutſezungsbedingungen der Regile— 
rungs⸗, Verwaltungs⸗ und Volksabſtimmungs⸗ 
kommiſſionen, ſowie die Uebergabe der Vollmachten 
und Sienſtbefugniſſe, den Einzug der allſerteu 

Sruppen⸗ die Räumung durch die deutſchen Trup⸗ 
pen, die Erſegung der bezeichn eten deutſchen Be⸗ 
hörden und alle oben vorgeſehenen Fragen zu 
regeln. Es wird ſchon jetzt daran erinnert, daß 
die deutſchen Vehörden alle Dienſte und Woh⸗ 
nungseinrichtungen ſowie alle Urkunden, welche 
die lofortige Tãtigkeit der interalliierten Behöe 

Gegerd von Kiwine die finniſche Grenge zu Aber⸗ 
ſchreiten, doch ſeien ſie unter großen Verluften 
abge vieſen worden. 

Die deulſch · lettiſchen Aãmpfe. 
Paris, 11. November. Gat 

Aus Kepenhazen wird gemeldet, daß die 
lettiſchen Truppen bei Riga den veulſchen in 
den Ragen geſallen ſind, ignen den Rückzug nach 
Miau abgeſchnitten und die Eiſenbahnlinie nach 
Torenburg beſetzt haben. In der Nähe der 
Bahnlinie zwiſchen Kranzberg nud Mitau ſchlugen 
die Leiten die Deutſchen in heißem Sajonett⸗ 
kampfe, ehue dvorherige Artillerievorbereitung. 

Wilna, U. Norꝛember. Pat.) 
In der Gegend von Memel haben die Deut ⸗ 

ſchen 60 000 Mann omenttriert vnd auf der 
Linie Wierzbolowo —Tuͤſit 20 000 An der Front 
ſaufen die Soldaten von den Letten zu den 
Ruſſen über, da ſie dort beſſer verpflegt und 
ingelleidet verden. von der bolſaeviſtiſchen 
Front wird gemeldet, doß es in dea erſten Tagen 
bes Novemher i der 2 Brigade der 8. Diviſion 
der Roten Armee zu Fuſa mmenſtößen mit 
Kommuniſten gekommen ſei. Der Grund 
lag im Margel an debensmitleln und Uniformen. 
Die Brigade eytfernte ſich eigenmächtig von der 
Front und blieb einige Tage weg. Nach Erle— 
digung des Zwiſchenfalles lehrte ſie wieder zurück 
Alle bolſch wiſtiſchen Spitäler wurden von Shi⸗ 
tomir ach Owrocz verlezt. VBie Lmie Shitomir⸗ 
Owroez wird geruunit. 

den ermõ alichen ſollen, an Ort und Stelle be⸗ 
laſſen müſſen; daß ebenſo die deutſchen Truppen 
alle durch ſie benutzten Einrichtungen an ihrem 
Orte belaſſen ſollen; 

v) im Einverſtändnis mit dem Generalſtab 
Foch die Transportbedingungen der interalliier⸗ 
ten Trupypen zu regeln. 

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, 
dürſte das Friedensdittat an . Novem ⸗ 
ber in Kraft treten. 

Amerika ratifiziert nicht? 
Paris, 10. November. (Pat.) 

„Edo de Paris“ teilt aus Waſhington mit, 
daß ſich die Berhaudlungen zwiſchen 
den Repablikanern und den Demo— 
kraten zerſchlagen haben. Es zirkulieren 
hier Gerüchte Wilſon werde den Frie— 
denßsvertrag ohne Ratifizierung 
nach Paris zurückſenden; der Senat 
werde den Friedensodertrag in diſem Jahre 
nicht ratifizieren. 

Revolutionãre Verſchwörung 
in Amerika. 
Paris, U. Nov. (Pat) 

Aus New⸗York wird gemeldet: Im 
Zuſammenhang mit der Edeckung einer 
rebolutionären Berſchwörung ſind etwa 
1000 Perſnnen verhaftet worden. Es 
wurden eine Menge Exploſivſtoffſe und 
mehrere rote Fahnen beſchlagnahmt. 

Aud Amſterdam wird berichtet: Der Berg⸗ 
arbelterſtreil nimmt an Umſfang zu. 
Sie lehnen alle Vorſchläge ab. Wahrſcheinlich 
werden ſich auch die Eiſen bahner dem Streilt 
anſchlietzen. Die Folgen des Streikes ſind ge⸗ 
radezu vrieſenhaft. Die Kohleneusfuhr iſt 
vollftändig unlerbrochen, und die Ausfuhr an 
Lebensmitteln nach Europa iſt ſehr eingeſchränlkt. 
Die amerikaniſche Regierung hat 62 Infanterie ⸗ 
regimenter, 20 Arulleriere gimenter, 4 Kavallerie⸗ 
regimenter, 20 Bataillona Mintnwerfer und eine 
große Anzahl techniſcher Abteilungen zum Schutze 

der Gruben entſandt. 

Die oberſchle ſiſchen 
Gemeinderatswahlen. 

Ungultigleitserklaärung durch die Entente. 
Axz Berlin wird gemeldet: 
Auf eine Anfrase des Oberſten Rates vwegen 

der oberſchleſiſchen Gemeinderalzwahlen wurde in 
Paris einte deatſche Antwertuete über⸗ 
rxeicht, in der es heißt: 

„Die Nachricht, daß die preuß ſche Reglerung 
am 9. Noeveinber die Gemeinderaiswahlen in 
Qberſchleſten vorzunehmen gedenkt. trifft zu. Ia 
Vreuſen vurde das ſogenannte Dreitlaffenwahl⸗ 
recht, das umſo plutolratiſcher wirkte, je ſiärker 
die Unterſchiede in der Steuerbelaſtung der 
Wähler in der Gemeinde waren, durch das all 
gemeine uud aleiche Wahlrecht erſezt. Nur in 
Oberſchleſien ſind ſeit der Revoluuen die GOe— 
meindevertretuungen noch nicht durch die Wahl 
nach dem neuen NRecht verändert. Dies wirkt 
umſo unverträglicher, als die gewerbliche Eant. 
wickelung gerade dort den Unlerſchied zwiſchen 
Arm und dleich beſonders geſördert hat. Nach⸗ 
dem nunmehr in Oberſchleſſen Nuhe und Ordnung 
wieder eingelehrt ſind, danm die preußiſche Re— 
gierung nicht mehr äunger zögern, die aus mehr⸗ 
fachen Gründen, zulett infolge des Aufſtaudes, 
derſchobenen Gemeindewahlen abhalten zu lafſen 
Dies iſt umſo mehr geboten, als die Gemeinde 
wahlen die Vorausſehung für die mitltleren Kreis⸗ 
und Provinziallandtags wahlen bilden, ins beſon⸗ 
dere als die neue sberſchleſiſche VProvinzialber⸗ 
faſſang erſt auf Grund bieſer Woblen voll ins 
Leben brelen kann. Durch die Bornahme der 

Gemeindewahlen wird auch den Intereſſen 
des vpolniſch ſprechenden Teils der 
Beroblkervug Rechnung getragen. Es 
ift bekannt, daß die polniſchen Elemente in 
Oberſchleſien gerade unter den ärmeren Vollks⸗ 
teilen zu finden ſind. Es iſt deshalb klar, daß 
das Fefthalten am veralteten Wahlrecht eine 
Zurückſetzung gerade dieſes Volksteiles bilden 
würde. Dafür, daß die Wahl in voller Freiheit 
zur Durchführung gelangen werden, iſt jede Ge⸗ 
währ gegeben. Namenilich hat die Regierung 
zagunſſen der oberſchleſiſchen Flüchtliuge an— 
geordnet, daß ſie nach ihrer Rückkehr an ihren 
Wohnſitz auf Antrag noch nachträglich in die 
Wahlerliſte aufgenommen werden. Was endlich 
den Friedensvertraz betrifft, ſo iſt demſelbeün 
namentlich aus der Anlage zu Artikel 88 kein 
Grund zu eninehmen, daß der preubiſche Staat 
an der Ausubung ſeines ſouveränen Rechts, die 
Verwaltung in dem zukunftigen Abſtimmungs⸗ 
gebiet bis zum Jnltrafttreten des Friedens durch⸗ 
zuführen. gehindert wird, oder daß die Vornahnie 
der Wahlen der Zuſtändigkeit des internatisnalen 
Ausſchuſſes irgendwie dorbehallen wird. Die 
deutſche Regierung hat deinen Zweifel, daß unter 
dieſen Umſtänden die alliierſen und afſoſiierten 
Hauptmächte ihre urſprünglichen Bedenken gegen 
die Abhaltung der Wahlen in Oberſchleſien uimſo 
eher zurückſtellen werden, als es die erklärte Ab⸗ 
ſicht der Mächte iſt, den demokratiſchen Grun— 
ſähen durch den Fiieden den Weg zu ebnen 

Auf dieſe Note Deutſchlands hat der Oberſte 
Rat zunächſt nichts geantwortet und die Wahlen 
fanden Sonntag ſtatt. Das Ergebnis iſt jedoch 
ſo meldet die polniſche Telegraphenagentur aus 
Soenowice, für Deutſchlaud nicht günſtig 
ausg fallen. Auf die polniſchen Liſten ſollen 
75 Prozent der Suͤmmen entfallen, Die Au—⸗ 
nahme, daß die Entente dieſes Wahlergebnis 
als eiae Volksabſtimmunung anuſehen und 
das eigentliche Plebiſzit nunmehr fuͤr überfläſſtg 
betrachten wird, trifft indeſſen nicht zu, denn die 
Entente hat die Wablen für unzültig erllärt, 
wie aus nachſtehender Pariſer Melduag der Pat. 
heroorgeht: 

Der Oberſte Rat der Alllierten ſetzte 
die deutſche Reglerung davon in KRennin 
daß die Entente die ſoeben in Oberſchleſten 
veranſtalteten Gemeinderats wahlen als 
nicht ſtattgeſunden betrachtet, da dieſe in 
Sinne der Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrazes nicht zuläſſig waren 

Die preußiſche Maſurendelegation 
un Krakau. 
Krakau, 10. November. Pat.) 

Zu Ehren der hier eingetroffenen preud ſcheu 
Maſuren fand geſtern im Refektorium des Fran⸗ 
ziskanerkloſters ein Abendeſſen ſtatt, an dem ge— 
gen 200 Perſonen tellnahmen. Darunter befäu ⸗ 
den ſich die Generäle Stiler, Simon. Gaſſiecki, 
Piaſeeki, eine Reihe von Offizieren und in Kra—⸗ 
kau weilende Oberſchleſier. Es wurden mehrere 
Reden gehallen. So vom Leiter des Ausfluges 
der Bergleute Waekowſti, der ai die Schwie⸗ 
rigleiten der nalnonalen Arbeit, die aus den 
Verfolgungen durch die Deutſchen entſtehen, hin⸗ 
wies. So haben die Deutſchen bisher 120 pol⸗ 
niſche Führer verhaftet. Außer Herrn Weekowli 
ſprach Paſtor Miſch e j da und ein obeiſchlef⸗ 
ſcher Auſſtändiſcher. 

Eine Minſkter Delegatlon beim 
Landbeschef. 

Warſchau, 10. Revember. (Pat/ 
VDer Woniee Minſtin driugt einzelkeiten Aber 

die Rudieng der Delegalion von Muſkt bdeimn 
Laundeschef. Unter anderem gab ein rechtglänbig er 
Delegierter der Hoffnung Ausdruck, daß das ⸗ 
lange unterdrückte polniſche Voll ne andere 
Nalion nicht unterdrücken wird. Zugleich e 
Aaͤrte er, daßz alle von ihm vertrelenen Leutt 
gute polniſche Staatbarger ſein werden. EGr 
ſchloß ſeine Kede mu der Bine, die Oſtwark au 
Polea anzugliedera und eine Oednung einzufuh 
ren, de die Wiederkehr der zariſtiſchee und bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Zuſtäahe aumö lich macht 

Derauf erwiderte der Staatachef folgentes 
„Ich habe micht ein Mal ſeſtſFelen brrſrn, da 
das polniſche Volk und Heer ſo ſtark ſind * 
Ihr es nicht ndrig habt, einen Feind zu für⸗ 



or dem Kriege, einzuberufen. 

— — —— ——— e —Lrrtvoc; ean — ——— 

Hten. Wir werden keinen Fußbreit Erde ahtre⸗ 
den n Ihr den unbengſamen Willen habt, 
zu uns zu gehören und mit uns zuſammen zu 
arbeiſen. Ju Polen genießt jeder Bürger Reli⸗ 
gione freiheit“ 

Darauf begaben ſich die Delegierten zum 
Reichstagsmarſchall Trompeynli, von dem ſie 
ſehr herzlich empſangen wurden. 

Die ver zweifelte Tage 
Deutſchlands. 

Eine Rede Noskes. 
Nauen, 11. November. (Pat.) 

Neichswehrminiſter Noeke hlelt in Chemnitz 
tine Rebe, in der er u. a. die Maßnahmen be 
ründete, die er angeordnet habe, um den Aus— 

ruch eines Generaͤlſtreiks zu vereileln In 
Berlin, wo 160000 Arbeitsloſe die Straßen der 

Sadt bebblkern, wollen törichte Verbrecher einen 
Beneralftreil inſzenieren, um weitere hun 

derllauſende Arbeiter beſchäftigungslos zu machen. 
Es gdibt wenig Leute in Deutſchland, die dieſe 

Gefahr klar erkennen. Ich habe ſtrenge Befehle 
gegen ſolche Perſonen erlaſſen, die Verbrechen 
degen das Volk planen. Millionen kben— 
Renauch hbeutedie fürchterliche 

Laäagenoch nicht, in der wiruns be— 
fir den Wir gleichen den Mondſüchtigen, die 
aAm Rande des Abgrundes umherirren und jeden 
Auger blick hineinſtürzen lönnen.“ 

Die Fianzlage Deutſchlands beſprechend, ſagte 
Nosle, daß die Schuldenlaſt des Reiches 
in zwei Monaten auf 212 Milliarden 
Mark angewachſen ſein werde; die jährlichen 

mjen betragen 10 Millionen Mark, d i zwei 
al mehr, als die Schuldenlaſt Deutſchlands vor 

denm Kriege betrug. 
Noske ſam ſodann auf Deuiſchlands Wirt⸗ 

ſchafts lage zu ſprechen und ſagte: „Die 
veueſte Note der Entenle verlanzt die Aus⸗ 
lieferung von 400 000 t Docks und Bagger Es 
bedeutet des nichts anderes alz daß die Deut⸗ 
9 in Zukunſt ihre Schiffe ins Ausland zur 

usbeſſerung werden ſenden müſſen und ihre 
Haͤfen, die nicht vertieſt werden können, der 
Sand verſchutien wird. Millionen deutſcher 
werden hr Brot im Auslande ſuchen müſſen. 
Es iſt möglich, daß der Völkerbund zuſtande 
kdommt. Es iſt auch möglich, daß es einſt zur 
Abänderung der Beſtimmungen des Friedens— 
vertrages lommt. Heute muß ſich das deutſche 
Volt aͤber ſo einrichten, daß es ſich im Ver— 
brauch aufs sußerſte einſchränkt und 
mehr arbeitet, als vor dem Kriege.“ 

Reltne Nachtichſen. 
—Inſolge des am 4. d. M. obgeſchloſſenen 

Bahnvertrags zwiſchen Po len und Rumähien 
belint am 15. November der regelrechte Poſt⸗ 
vSerkehr zwiſchen den beiden Staaten. 

—We aus Koln gemeldet wird, gibt der 
Geſundheits zuſtand des Kardinals Hartmann 
Beſorgn ſſen Aulaß. Der Paltient hat das 
ewußiſein verloren. 

Sie Warſchauer Paſtoren⸗ 
konferenz. 

WVericht eines Lalen. 
Am 3. und 4. November tagte in Warſchau 

eine von dem Warſchauer Edongeluth. Koniſto 
vum einberufene Paſtorenkonferenz, zu welcher 
auch lirchlich intereſſierte Laien Zutritt hatten. 

Die Zahl der Paſtoren betrug 4060, die der 
Salen 510. Eingeleitet wurde dieſe Konferenz 
De einen privaten Charalter trug und keine 
indenden Beſchluüſſe treffen ſollte, durch ein 
Gebet und eine laͤngere Anſprache des Herrn 
Generalſuperintendenin Jalius Burſche in 
polniſcher Spracht. Die Verhandlungen leitete 
zalurzemãß der Generalſaperintendent, der zu Bei 
ſſhern die Muglieder des Konſiſtoriums vie 
Herren Seperintendenten, Chrengaͤſte, den Ver⸗ 
reler der Regierung vnd zu Schriftführern die 
Vaſtoren Paſchke und Wentzelberief. 

Der Herr Generalſuperintendent fuͤhrte unter 
anderem ſolgendes aus: Zweck der Verſammlung 
ſei, über das, was zum Wohle der Kirche diene 
nachzuſinnen. Die Verhältniſſe geflatlen es nicht, 
eine Synode aus lauter Paſtoren wie 

Die Zeten, 
da die Paſtoren allein als Vertreter der Ge⸗ 
meinden gelten, ſind ein für allemal vorüber 
Auch die Cinberufung einer durchs Geſetz vom 
Fahre 1849 vorgeſehenen Generalſynode 

nlfpricht nicht dem Geiſte der Neuzeit; die zu 
dieſer General ·Synode gewvählten 8 Gelßlichen 

und 5 Lailen, je zwei aus jeder Dizeſe, mußten 
Im Namen aller Gemeinden eutſcheiden, was eher 
emner Bergewaltigung, als einer Vertretung der 

Semeinden gleich äme. Es käme hier nur eine 
Synode wie ſe zur Zeit der Olkupation im 
Zahre 1917 einberuſen war, in Betracht, eine 
Serſammlung der Paſtoren und Laien aus allen 
Semeinden und Bollsſchichten. Zu ſolcher Synode 
Sid es tommen. Jevoch iſt heute noch nicht 
Zeit dazu Dieſer Synode muß vorgearbeitet 

wDerden; hierzu muß man mit einem ſertigen 
Vrogramm bommen. Solche Vorarbeit ſoll die 

dierjährige Konferen; leiſten, deren Tagesordnung 
bolgende Punkte umfaſſe: 

Die Frage der neuen Kirch nverfaſſſrug 
⸗ Frage der deutſchen, reſp. evangeliſchen 

J 

c) die Fraze der theologlſchen Fakultät in 
Warſchau; 

ch die Frase des Verhäliniſſes zu anderen 
Kirchengemeinſchaften, beſ. der Union. 

Zum Schluß gab der vdert Generalſuperin⸗ 
tendent ſeiner Freude, die Brüder aus Teſchen, 
Galizien und Litauen hier in Warſchau zum 
erſtenmal zu ſehen, beredten Ausdrack und be 
grüßte alle An veſenden als gleichberechtigte freie 

Bürger eines freien Landes. In deuſſcher Sprache 
wandte ſich der Herr Generalſuperintendent an 
den Superintendenten Stellvertreter der deutſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinden in Teſchen De. Schmidt. 
Er betonte: In unſrer Kirche ſind Polen und 
Deutſche. Wir haben nicht die Abſicht, den Deut⸗ 
ſchen ihre deutſche Sprache zu rauben. Die Na—⸗ 
tonalicätenkämofe ſind in der ganzen Well ent⸗ 
brannt. Die Kräfte des Epvaungeliums ſind ſtär⸗ 
ker als alle trennenden Elemente. Ich hoffe, 
daß es dazu kommen wird, daß wir, bioß aller 
Unlerſchiede der Sprache und der Anſchauungen, 
ein einig Volk von Brüdern ſein werden. 

Es folglen nun die Begrüßungsanſprachen des 
Referenten für Schale und Kultar, des frührren 
Paſtors aus Nowo ſolna Herrn Geislber; dann 
des Superinlendenten K. Michejda aus Te— 
ſchen, des Dr Schmidt aus Bielitz, des Pro 
feſſors Morhead aus Amerika Nachdem noch 
ein Dankestelegramm an die Lutheraner Ame⸗ 
rikas und ein Huldiguagttelegramm an den 
Staautschef, Sejmmarſchall, Miniſter des Kultus 
und des Innern abgeſandt worden iſt, trat man 
in die Beratung des reichhalligen Programms ein. 

Dr. Schmidt, Teſchen, ergriff das Wort 
zu einer länzeren Anſprache. Er ſpreche in ſeinem 
Namen und im Namen mehrerer Amtsbrüder 
und Gemeinden. Die deutſchen Proteſtanten in 
Oſterreich Schleſien genoſſen alle Freiheiten. Sie 
wifſen auch, was ihnen bevbo ſtehe, dalls ſie ſich 
eniſchließen ſollten, ſich an Böhmen anzuſchlicßen 
Doch was erwarte ſie, wenn ſie dem Wunſche 
der Polen pachlommen und ſich Warſchau an— 
ſchliezen. Sie dämen in eine Kirche, die zwar zu 
80 Proz. aus deutſchen Proteſtenten beſtehe, an 
deren Spitze aber ein poliniſches Konſiſtorium in 
Warſchau ſſehe. Wird da ms lich ſein, unſr⸗ 
völliſchen Inlereſſen zu wahren ? Or Schmilst 
über ab dem Herrn Generolſuperintendenten ein 
Memorandum, weſches in 10 Puntten die Bedin 
gungen fuͤr den Anſchluß an Po en enthielten. 
(Dicſe Denkſchrift wurde von uns geſtern ver⸗ 
oͤffenilicht. Anmerk. d. Schrifil.). 

In Sachen der Kirchenverfaſſung 
inigſe man ſich dahin: die Verfaſſung der evange 
augsb. Kirche iſt eune Synodalprs oyteriale. Das 
Kirdenregiment übt die aus Paſtoren und Laien 
beflehende, alle 3 Jahre und nach Bedarf cuch 
õoſter zuſammentretende Landes ſynode aus. Letzter⸗ 
wählt den Generalſuperintendenten und alle Mit⸗ 
gheder des Konſiſtorium. Auch die Frauen 
haben im Prinzis das altive und paſſtoe Wahl⸗ 
Lecht. Der Generaͤlſuperintendent rägt den Ttel 
Biſcho f Die Zahl der Laien verhalte ſich zu 
der der Paſtoren we 1zu l, oder 2 zu L, oder 
3 zu 1. Sieſe Grundſähe wurden einer Kom— 
miſſton zur Auarbeitung eines Projeltes einer 
Kirchenverfafſang als Richtlinien gegeben. Zu 
dieſer Kommiſſion gehören: Der Herr General⸗ 
ſupermendent Burſche, der Präſes des Kon⸗ 
ſiſloriumz Glaß, Suͤperinlendent Miche jda 

Ecſchen Dr Sech m d Gleelitzz Konſiſtskial⸗ 
dat Gundlach (Eodz), Paſtor Dietrich 
Eobz), Paſtor Gerhardt Godz), Peoſefſſor 
Bugzel, Rechlsanwalt Renezlewſkti, Se— 
mnarlehrer WolfſGodz), Sejmabgeordneler 
Spickermannu (Lod). 

In der Schulfrae gab der Herr Ge⸗ 
neralſaperintendent einen ausführlich n ſachlichen 
Bericht über die Lage der Schulen mit deutſcher 
Untertichte ſprache der Kantsrate und Bethäuſer 
im Lande. Hieran ſchloß ſich eine Ausſprache 
mit Mitteilungen einzelner Konferen teilnehmer 
Dieſe Mitlellungen enthielten manche Klage über 
Mißgriffe und Abergrifft, beſonders einzelner 
feindlich geſinutker Subalternbeamten. Erfreulich 
war die einmuige Ekenntnis, daß die deutſche 
Schule den deutſch luther ſchn Gemeindeglie 
dern erhalten bleiben muſſe, daß von 
dieſer Grhaltung auch der Beſtand der lutheri 
ſchen Kirche in Polen abhänge; daß Paſtoren 
umnd Lalen abes aufſbieten müſſen, um die Schulen 
mit deutſcher Unterrich sſprache, ſelbſtoer ländlich 
mit gebuͤhrender Beruck ichtig in; der polniſchen 
Landesſprache, zu erhalten. Den Paſtoren und 
Kirchenkollegken wurde gewifſenhafte Wahrung 
der big nen Rechte, der Rechſe gleichberechtigter 
freler Bürger eines frelen Staater zur Plucht 
gemacht. 

Angeſichts der vor zerücklen Zeit wurde leider 
von einer Ausſprache über die in Warſchau zu 
gründende theologiſche Fakultät abge 
ſehen Die Eroöffnung ſoll im Herbſt 1920 
ftaltfinden, die Lehrſprache ſoll die polniſche ſein. 

Zum Schlaß bexichtete der Herr General⸗ 
ſuverintendent in lurzen Wocten über die mehrere 
Millionen betra ende Hilfeleiſtung der 
Zutheraner Amertkas Man eifuhr, daß 
eine private Mäbchenſchule un War⸗ 
ſchau unſer andereßz 100 Tauſend, 
die Zeitſchriften „Ewanzgelikte und 
Anſere Kirche“ auch 100 Tauſend 
Markerhalten ſollen 

Mit Schlußanſprache und Gebet des Herrn 
Generalſuperintendenten in polniſcher Sprache 
ſchloß die Konferen, worauf im Auftrage der 
Anweſenden der Superintendent Michejda den 
Herrn Geueralſup rinten denten den Dank der 
Verſammlang aus prach. 3p 

Lorales. 
Boez, ven 12. Novemben 1919. 

Nationalſpende für Vilſudſki und 
Dmb wſki. Dem Beiſpiel des Warſchauer ſomi⸗ 
tees folgend, das ſich die Sam nmlung von Geld⸗ 
mitteln zur Stiftung eines Nationalgeſchenks für 
den Staatschef Plſudſti zur Aufzabe machte, 
hal ſich in Lodz ebenfalls ein ähnliches Komitee 
gebi det. Auf einer im Grand-Hotel ſtaltgefun⸗ 
denen Verſammlung der Komiteemitglieder gab 
der Vorſitzende bekannt, daß das Geſchenk an 
Pilſudſtki in einem Stück Land und ei⸗ 
ner Rendte beſtehen ſoll. Litauen verpflichtete 
ſich, einen Teil des Erbgutes der Familie pPil— 
ſudſtie Zulaw im L dauer Kreiſe für Pllſudſki zu 
erwerben. Den Vorſitz in der Verſammlung 
führte Staroſt Zorozek. Paſtor Gundlach 
betonte, daß er im Namen der evan elſchen 
Polen ſpreche, die den angeregten Gedanken 
herzlich begrüzen und ſtets bereit ſeien, jeden 
großen Polen zu ehren. Gelanntlich hat die 
Lodzer Stadlverotdnetenverſammlung am Sonu⸗ 
tag für den Pilſuſti⸗Fond 10 000 Matk geſtif⸗ 
tet. Anmerk. d. Schriftleilung). 

Praälat Tymien ekt ſtellte den Antrag, in 
Lodz eine Abteiluag des Poſener Komitees zu 
bilden, as ſich zur Aufgabe gemacht hat, auch 
für Roman Dmowſti, Gen Vectreter Po— 
lens an der Pariſer Friedenskonferen, die Sch iftl( 
ein Nationalgeſchent zu ſchaffen. Der Antrag 
wurde von Paſtoe Guadlach bebhaft unterſtützt, 
vorläufig aber zurück eſtellt, um 

laſſen. 
Sile Ehrenbüurgerurkunde für den Staats 

cheſ Der Jageneur des Lodzer Magittrats, 
Herr Liſtowſti, hat den Entwurf der Lodzer 

Ehrenbungerurkunde füe den Staatschef Pulſudſti 
bercits beendet. Die Urkunde enthält das Bild 
Pilſudſtis und den Beſchluß der Stadtoerocd— 
netenderſammlung über die Verle hang der Ehren⸗ 
bürgerſchaft. Der Untergrund ſtellt die an Fa— 
oritk chornſteinen reiche Anſicht der Stadt Lodz 
mir dem Magſſtratsgebäude dar. Ferner bemer⸗ 
ben wie auf ber Urlunde eine Boſton-Druckma⸗ 
ine, auf der der Soſlaliſt Pilſudſti in einem 
Hauſe in der Wechodniaſtraße des „Rodotnik, 
Ar. 36, im Augenblick ſeiner Verhalſtang durch 
die ruſſiſche Poizei druckt, ſowie ein Seegel vber 
Slabt oe bon Zahre 18758. Tas Orinal 
der Diploms wiro im Verlaufe von 2 Wochen 
auf Pergament aus geſührt werden. 

Beboeſtehende Senennung polniſcherKar⸗ 
dinae We blie Polniſche Telegr⸗Ageutur mel— 
den bainden ſich unler den lirch ichen Würden— 
ragern, die als Kandidaten ſür einen Kardinal⸗ 
poften denannt werden, der Warſchauer Er bi⸗ 
ſchof Kalo oſti, Biſchof SapiehaKrakau und Erz⸗ 
biſchof Dalbor⸗ Poſen. — 

Vie beutſche Olkupatlonem ark. In einer 
der leglen Shungen der Finanze und Hanbes 
kommſſion des RKeichslazes berichtete iniſter 
Blinſe über die Banknolen, die von den deut, 
ſchen Olkupanten in Polen hecausgegeben wurde n— 
ind von der deuſchen Rgierung zarantiert ſind 
Der Min ſter wirde begaaftragt, mit Seuiſchliud 
dahingehende Vechandlangen anzutnüpfen, daß 
Polen die exwähnten Bautnoten, die in einec 
Hoͤhe von 860 Millionen Mark emittiec worden 
find, übernimmt, dafür aber von Deuiſchland 
einen Kredit auf die gleiche Summe erhalt. 

Beſchlagrahme der Gols⸗ und Silbee⸗ 
mönzen. Die Wechſelſtube von Landau wurde, 
polniſchen Blatlecn zufolge, von Beamten der 
Fi mablelang verſtegelt, weil ſte engegen der 
Roueungen der Deodſſenzentrale mit deulſcher 
Valug ſpekulierte. Dem Uglernehnen ward⸗ 
auß rdem 60 000 Mart Gedſtrafe auferlezt Am 
Montag wurden auch alle anderen Weh elſtuben 
nach Gold⸗ und Silbermünjen durch ucht, wobei 
eine Menge derſelben beſchlagnahmt warde. 
gSie Beief und Patetbeförderung wird 
während der Enſtelluag des Perſonenverleyrs⸗ 
ae Wahrſcheinlichteit na h nicht eingeſtellt, 
allenfalls etwas beſchränkt werden. wir 
ſchaſibchen Grunden — ſchon darum, weil fich 
gegebenenfalls ein Rieeſenlager von Bcriefen und 
Vakelen in des Poſtamtern aufhäufen wurde — 
kann an eine gaͤnzliche Enſt Uung der Grief⸗ 
und Paketbeförderung nicht gedacht werden. 

die ö ſentliche Biblothek vereinnahmte 
im Berichte jahre M. 40 112, darunter 38 7560 M 
Zuſchuß ſeitens der Stadt. Det Reſt ſetzt ſich 
dus Mitgliedebeilrägen, freiwillgen Speaden und 
Einlritis geldern zuſammen. Die Aus gaben 
erreichen die gleiche Hoͤhe. Eingegangen find 
1809 neue Werte Siandige Mitglieder waren 
A und einmalige Leſer 16940,. Im ganzen 
hatten 39077 Perſonen die Bibliotchek benußtzt. 
Die Ausgaben ſür 1920 wurden auf 38 300 M 
deranſchlagt. —— 

Kommunagl⸗Sparkaſſen. Das Miniſterium 
des Innern ſorderie dis Keelschefs und die Stadt 
präfidenten auf, ihm die Satzungen von kommu⸗ 
Kalen Sparkaffen zur Biſtältizung vor ulegen. 
Dleſe Kaffen ſellen ſo ſchaell als möglich ins 
Leben gerufen werden. 7 

ihn in ei⸗ 

ner Sonderſtzung zur Beſprechung gelangen zu 

Aus vwirt⸗ 

Von der getrigen Stadtoerordneten⸗ 
verheacring Aaf der Lagess anng eud 
als erner Pualt dir atwort des Maiſtrats auf 

die Interpellalion des Stadtverordneten 8ſchten⸗ 
ſtein und Genoſſen Leireffs Schwierigkeiten bel 
der Aunnahme von Kranken in die Spitäler. De 
Antwort erteilte im Namen des Mag ſtrats der 
Dezernent der Geſundheitsdeputation Dr. Koſiol⸗ 
kiew c. Gehr energiſch weiſt er an der Hand 
von Ziffern jegliche Heſchulſigung ab. Einelne 
Faͤlle ſeien wohl vorgelommen, aber irgend eine 
Abſicht werde nicht geubt. Die Kranken werden 
nach der Art der Kankheit für die Spezialſpi⸗ 
täler qu aliſi iexrt. Es mögen auch viel frete Plätze 
in dieſem oder jenem Spital augenblicklich vor⸗ 
handen ſein, aber die zur Aufnahme beſtimmten 
Kranken eignen ſich für dieſe Souäler nmicht. 
Sitodtverordneter Dx. Margulies fand die Inec 
pellation ſür vollſtändig begründet. Er führte 
eine Reihe von Fällen an, wo Kranken die Auf⸗ 
nahme in die Spitäler verweiert warde. Es 
war ein Fall, wo ein an Slin darmentzürdungz 
Leidender 5 Wochen bis zur Aufaahme ins Sptal 
warden mußle. In der Geſundheilsdeputalion 
herrſche überhaupt in Chaos. Stadtverordneter 
Unag bemängelte die Art des Krankentransports. 
In einem Falle mußte ein Fleckfiebertranker vier 
Tahe auf einen Transpociwagen warten in wel⸗ 
chem zu gleicher Zeit Kanke mit un efährli hen 
und ſolche mit anſteckenden Kactheiten befördert 
wurden. Stadlv rordneter Chwalbinſti ſaund die 
oon den Inlerpellanten angeſuhrten Z ffern ſür 
ungenüugend, um eine yſtenatiſche Zuuck veiſung 
von Kranken in den Sſtalern ſeſtzuſtellen. Die 
angeſührten Maͤngel öanen vom Magiſtraat 
(Geſundgeitsdepuration) vbeſeitigt werden. Die 
Stadtoerordaetenvecſammlung fand da afhin die 
Erklaääͤrungen des Maniſttals für genügend. So⸗ 
dann wurde dem Antrag des Magtſtrats auf 
einen 30 Peoz. Zuſchlag zu Sanaſten der 
Slaotkaſſe zur ſlaaulichen Patentſteuer bei— 
geſummt. 

Von der Induſrie. Am Freitag wird din 
Fabrik der Wolmanu ſaktur B. Waks, Julius⸗ 
ſtraße, wieder in Berrieb geſetzt werden. 

SBte Abtellung zur Regſtrie ung vor 
Elſenbahn⸗Pon⸗ und Zouvberluſten, Mo⸗ 
niuszto ß Geimn Verein der Fabrikanten und 
Kaufleute in Lodz) hat ihre Täugkeil wieder auf⸗ 
genommen. Ale in Mulelenſchaft gezozenen 
Perſonen werden aufgeſordert, ihre Verluſte in 
möglichſt kurzer Zeit regiſtrieren zu laſſen. Die 
Buroſtunden ind von O— Uhr nachm. 

Zur Errichtung elnes Zollamts in Lodz. 
In ber Frage der Eoffaung eines Zollamts in 
Lodz wurde eine Sonderkommiſſion gebildet, der 
die Auf abe obliegt, zur Ecrichtung der usligen 
La errauume das Gebiet des Lodzer Fabrilbhn⸗ 
hoſes einer Blichttgung zu unerziehen. Nach 
efolgter Beſichnuͤng waͤhlte ſie die Lagerhäuſet 
3 und Jfur wenuhßung ſfür das Zollant und 
die ſogenannte Haferramoe zur Bex,ollunz von 
Fabrit⸗ und lan wriſchafilichen Raſinen. Jedes 
der ausgeſuchten Lae häſer faßt 00 Waßgons. 
Eme Zweigſtelle des ZoUamts wird ſich auf dem 
Kaliſcher Bahnhof im Lazerraum Ne. 1be— 
finden. 

Landkarten der Olkupanten. Das Niniſte⸗ 
rium des Innern forderte den Lodzer Staroſt 
auf, die von den Ollapanten herrührenden und 
in privatem voder Regierungsbeſißz befindlichen 
geographiſchen Karten im Laufe von 6 Wochen 
zu ſammeln und ihm zuzuſenden. 

Ein Prehprozeßz Das Bezirksgericht zu 
Lodz verhande ne am Montag unler Vorſißz des 
Richters B. Witko wſti in einem Preßprozeß ge⸗ 
gen die hieſige polniſche Tageszeitung RKowoj“ 
bezw. deren Redalteure. Oeſffentlicher Aukläger 
war Unterſtacnsauwalt M. Guinſti. 

In einer Ausgabe dieſer Zeilung vom 14. Mai 
1919 war ein Arukel unter der Soaitzmarke Ein 
ſalomon ſcher Richter“ veröffentlicht. In dieſem 
Rulel krumſierte der Verſaſſer die Tätigkeit der 
Frieden gerichte, indem er anführte, daß in den 
Lodzer Frie dens gerichten Richter ſigen, die ſich 

mit den Pro eſſen überhaupt nicht zurechtſinden 
können und daß die Redakuon gegen einen Geſ⸗ 
ſen RNamen nur mit dem Anfang und Endbuch⸗ 
ſtaben angegeben war) von aͤllen Seiten diesbe⸗ 
zuͤgliche And eutungen beläme. — 
Die Angetlagten Viltor (Bater) und Thad⸗ 

dãaus (Sohn) beſir iten, ſich ſchaldig gemeacht zu 
haben. Letzterer, der Verfaſſer des Artilels 
vollle danu niemand beleidigen und der Inhalt 
desrſelben ſollte durchaus keine Nichlachtung der 
Behõrden darſtellen. 

Die VBeugen St— Fumtowſti⸗ Sekreiar deß 
MRozwsj“, aund der Laufburſche Kalulſki ſagten 
aus, daß VCzajewſti am 25. Mai in War— 
ſchau geweilt habe. 

Der Staatsanwalt führte in feiner Nebe aus, 
daß der belreffende Artikel den Zweck gehabt 
habe, die Autorität des Gerichls zu untergraben 
und dieſes zu beſchimpfen. 
wohl bei einer Zeitung, wie J. B.die Times“ 
mit hrer 100ſeitigen Auſlage Egelten lafſen 
Der Rozwsj“ aber ei nur ein Blatt von eini⸗ 
gen Geilen. — 

Der Verteidiger der Angeklagten, Rechtsan-⸗ 
walt E Filipkowſti, war ber Meinung, daß die 
beanſtandete Notiz nicht zuläſſiz ſei und von 
einer gexingen Qualiſtziertheit der Nedaltion 

Er bat, den Valer freizuſprechen; ſr den 
o Strafaufſchub. In ſeinem leßzten Wort balt 

Thaddäus Czajeoſtl tränenden Auges um Frei— 
prechung. — — 

Uabedachtſa mkeit ſel 
in dieſein Falle nicht ſchuld; dies koͤnne man 

bat er um ein mildes Urteil und um 

E— 
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der. Das H 

gut wie unmõ lich. 

verubten mehrere mit Revoloern bewaffaete 

1000 M. in Golo, Silber uad Shhrinen. Auzer⸗ 

fiücke mit. Glowacki wurde erſchoſſen, ſein Sohn 
ſcqhwer verwundet, ſeiner Fran brachen die Rͤaber 

feſtzuſtellen, daß an dem Ueberfall folzende 

tochter) M. Glowacka, gJ. Wojeleszak, der 

Berxhaftung eines Banditen. Vorzeſt rn 

fruliton ol z var und Kieider im Geſamtwexte vom id 000 
Raik geſtohlen. — Die Firma Tyeodor Steigett, 

HPrzendzalniana 74, meldete der Polugei, daß in 

erfah:en 

iue Vorſtellung zu geben. Der Taa der Vor. 

J IJ bas vſtiche St. Olaa Kinderhein beſtimmt ſein. 

xoener vre vrebe — Siinwod, den 12. Novemder ivd 
Das Ucteil lautete: fut VSiltoe Calewſtic 

Freiſor chuus, far Taaodäus Czujewiti auf JWe⸗ 
vat Gijaengnis und Aufſchas dec Straje auf ei 
Zahre. 

Zur Berämpfung der Schwindſucht. Das 
Geſundheisminiſterium ſandte den Bejirkodirek 
roren der Geſundheusamter ein Schreiben ſolgenden 
Inhalts: „Infolze der Zunahme der Shwind 

cht erinnert das Miniſterium daran, daß nach 
ehende Voſchriften beobachtet werden mäſſen: 
Emtliche Spitaler, die Schwindſuchtskrante auf 

nehmen, mahſſen über beſondere Säle verſüren, 
die ausſchließlich für Schwindſüchtige beſtimmi 

d. Die Kreis und Schulärzte müſſen darauf 
achten, daß die Lehrer, Erz eherinnen uſv., die 
jchwin ↄüchrig ſind, zur Erteuͤung des Unterrichts 
nicht zugelaffen weren und mii den Kindern 
nicht in Berührung ko nmen. Die Kreisacte 
muiſſen ſtreng darauf achten, daß jeder t3d iche⸗ 
Echwindjuchtefall gemeldet wird, daint die Woſ. 
3 des Verſtorbenen ſojort eniſeucht werden 

na. 
Krankenhaus fur ſchwindſuchtige Kin⸗ 

Aus Alexandrowſta 115. in dem ſich 
uher das Geneſunge heim für ſchwindſü htige 
iuder und ſpäter ein zeitweiinges Milluäriazäreit 

bofand, wucde jetzt wigec an die Zidiloehorden 
abgegeben. In ihm wird die Sekuon zur Be— 
dampfung der Tubertulofe ein Sprial für ſch wind⸗ 

tige Kinder errichten. 

Angewöõhnlichez Schneetreiben. Der frühe Winter —— etie Beglit⸗ 
ijchenungen hat eine neue, wenig erfrealich? 
Waertung geſeit gt: Seit geſtern dormittag ift zu 
der empfiudiichen Kälte ein dichles Suhneegeſth- 
ver hinzugerreien. wodurch der ohnehen ſhon 
ſtaik beh noerte Verkehr ſich neuen, garuz erheb⸗ 
Uchen Schwierigteiten gegenüberſieht In den 
Siraßen der Stadt traten die bei großen Schnee⸗ 
faͤllen üblichen Nebenerſcheinungen in den Vor— 
dergiund. Schwer beladene Laſtwagen blieben 
liegen oder konnten nur unter Einſat einer er 
hoden Anjzahl von Zugpferden weiterb fordert 
wperden. der regelmäßige Betrieb der Straßen 
bayn erltt Slsrungen“ Vermutlich werd auch 
der Zufuhr und Eiſenbahnverkehr durch den un 
gewohnlichen geren fmf Stunden anhaltenden 
Schneefall ſtartk in Viitieidenſchaft gezogen werden 
und getade diefer Puntt dücjte mit Hincht auf 
die gegenwärtig erfolzte Einſchränkung im giig 
vertehye und die ſonſtigen Verkehrsndten erheblich 
ins Gewicht fallen. Am meiſten Shaden wirb 
der Landwirtſchaft erwachſen. Bekannilich iſt die 
diesjahrige Kartoffelernte noch nicht reſtlos qge 
borgen, durch die niederzefalle en Sch aeemaſſn 
wird die Arb⸗it auf dem Felde nun nauturlich ſo 

õ Der Verluſt aller noh in der Erde befindlichen Kartoffeln werd ſehr be 
ſürchtet, waͤhrend man auf die Zackerr Wen no h 

oe Hoffnung legt. Wenn dieſe auh no h er 
eten outen, ſo wäre das lebhaft jn betla zen, 

enn Zacker it fur anſere Voltsecuahrung ebenſ⸗ 
notwendig wie die Kartoffel Man glaubt aber, 

daß die Zuckerrübe dem Froſt beſſer ſtaudhielt, 
Ac die ſartoffel. Kälte und Schne⸗ Anfang 
Roͤvember, das ſind Naturereigniſſe, wie ſie mich 
gang und gaäbe find, und daß ſie ausgerechnet in 
dieſem Jahre ſo inlenſio einetzen. an dieſe Tit⸗ 

che wird man nur mit ſchmerzlichen Empun⸗ 
ungen denken. 

Raͤubertiche Verwandte. Vor zwei Wochen 

Sanditen im Dorfe Sornowo Pienki, Kreis 
Brieziay. auf den Landwirt J. Glawoeki einen 
Ueberfal. Vie madrkierten Räuher raubten mehrere 

dem nahmen ſte fuͤr eine hohe Summe Kleiduags⸗ 

beide Arme. Den vom Kommandauten der erſten 
Kriminal· Brigadeentſaudten Poliziſten gelang es 

Perſonen teilgenommen haben: die Schwieger⸗ 

Bruder ( Sianislaw Glowacki, der Sqʒ vager (i) 
Bojciesztow. B. Puch alſti, der Shwager 6) 
Cieſtecli, St. Mirys, T. Zozrodſki, T. Koby⸗ 
lanati, T. Kra viecki, W. Krawieeli und P. Tiſcho⸗ 
now. Es gelang der Polizei, alle Täter zu ver · 

erhaftete die Volijen in Kauſch den Baditen 
A. Stotnieli, der bereits ſeit laͤngerer Zeit von 
ber Lorer Arimlnalpolizei geſucht wird. 

Stebſtaͤhle. Aus der Wohnung des Wolf 
Bolndniowa 23 wacden 1800 M 

rer Faberik ſyſtematiſche Riemendiebfihle veclbl 
werden. — Der Chaja Kupfermung Poltgoena 1. 

Aleidee im BVerte von 86000 Rgeſtohlen. 

Cheater und Aonzerte. 
Ruſſiſche Theatervorſtellung . Wie wir 

wird demnaͤchſt in Lodz eine ruſſich⸗ 
Theatertrappe aus Warjchau eintreffen, um hier 

ellung wird noch beſonders bekanntgegeben wer⸗ 
25 Brozent des Reinertrages werden fuͤr 

Banditen das Hauß eines gewifſen Bendkowiti 

Haus des Jan Wiatral und raubten Kleider im 

Sibbermanzen die hieſigen Baulhäuſer und 

Berare u. Verjam αιιινανν 
Aircheugeſjangverein der Sz. Joßanmis⸗ 

gemeinde. Hente findet um 8 Uhr die übliche 
Sinaſtande ſtatt. RNachher: Monatsſigung. 
Tagess:dnung: 1. Ballstäge und 2. endgültige 
Verleſung und Begutachtuag des Satzungsent vurfſ. 

Die Verwaltung des Kirchen⸗Seſang⸗ 
Vereins, Zoar“ mucht hiermit den Muigue⸗ 
dern belanit, daß am Donnerstag, den 18 8. 
Mis. um 8 Uhr abende im Slale der St 
Matthaäikirche die Monatefitzung ſtat finden 
wird. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
wird gebeten. 

Der Evang ⸗luth. FJanglings⸗Verein deer 
St. Teialiatis⸗Gemermnde. ẽine Näachfeier 
des Reformatoasfeſtes geranſtaltet der Jünz 
lingsnerein am VDonuerstaz, den 13. d. Ms., 
um 7 Uhr abends, im eigenen Lokale, Ziwadz 
kaſtraße 5. Das Leben und Wirken unſeres 
großen Reformators Mactin Luther wird in 
Wort und B.lo geſchildert werden. Za dieſer 
Feier ſin) die evanzei ſthen Soldaten der Lodzer 
Garnifion einzgeladeit. Alle Feeunde und Goͤnner 
des Vereins ſind herzlich willkommen. 

Der Lodzer Odontslogen Verein, der 
dieſer Tage auf ſein Id jahriges Beſtehen zurück 
blicten konnte, beranftaliere ſein? Judilä umisſeier 
Sie wurde gegen 4 Uhr nachm tiazs vom Ver— 
enavorſitzenden J. Haberfelo eröffnet. Zahn⸗ 
aͤrztin A. Lewow veilas die Entwicklangsgeſch chee 
des Jubelotreins. Wie aus dem Vericht⸗ zu 
erſ.ehen war, hat ſich der Verein in letzter Zeit 
glänzend entwickelt. Gegenwärtig ſteht der Ver— 
ein dank dem eiſfrigen uñd ener iſchen P.äſtium 
Haberfel —VBorſitzen der, S. Ralisſt und 
Teputzti — Stellvertreiech auf der Hohe ſeiner 
Aafgabe. In Anertennuag der' großen Verdienſte, 
die ſich Herr Haberfeld um die Entwicklung de⸗ 
Lodzer Ozontologen Bereins erworben hat, wurde 
ex zum Ehcenvocſitzenden des Vereins ernannt. 
Im Mamen des Vereins tüderreichte ihm Fri. 
A. Lewow eins Eyrenurkunde. Auch fur den 
Redakteur der Kcronika Denty'ſtye na“, Herr 
Kralovjti, wurde ein Eyrendiplom beſtimnt. 
Der Delegierie der Warſchauer Kaſſe für Geger— 
ſeitige Huife, Herr Sachs, berichtete über den 
„Berufeverband der poiniſchen gJaynärzte.“ Er 
wies auf, die Notwen?igleit einer ſuraffen Orga- 
niſation hin. Herr Cenzar hielt einen Vortrag 
Aber die „Hebung des wiſſenſchaftlichen Niveaus 
in der Heiltunde“. Herr Haberſeld hielt einen 
fachmännuchen Vortcaz und Herr Lirwin ſprach 
uder „Unſere Zeie und Aufgaben.“ 

Dec feierlingen Sthzung wohaten u a. einige 
Dele zierte aus Warſchau, Kaliſch und der Uia 
gedung bei. 

Der Raut brachte eine Reihe ſehr hübſcher 
Varträge. Nach Heendigung des jßrogramms 
trat der Tanz in ſeine Rechto. 

Der Lodzer Z therverein veranſtaltet, wie 
bereits beri �tet,. um 15. d. Mis. um 7 Uhr 
abeads, in der Turnhalle in der Zalontnaſtr. 82 
einea muſikaliſchen lüuterhaltungadend mit dar⸗ 
auffolgendem Tanzkräatchen. ſRaheres in der 
diesbezüglichen Anzeige. 9 

nerie Wlabuelas Siarii uud ließ iha in Beglei 
ang von Polizetagraten uach dem Drohobyezec 
Dejknati3 ſchafftn. Staikl hat fich des Betru 
ges ſchuldig gemacht. Zar Berhaftung Staikis, 
der mit einer Reihe von Jahren in ſeinem Amte 
in unerhbrter Weiſe wirtſchaftete, führie die An⸗ 
gelegenheit des fruüͤheren Leutnaats der ölter⸗ 
reichiſchen Armee Matauſch, der ebenfalls in letz 
ter Zeit unter der Aakiage des Beiruges und 
Diebſtahls zum Schaden des polniſchen Siaates 
verhoftet warde. Matauſch leitete die Ueberma 
lang der polniſchen Eiſendahnziſternen, auf den 
die iſchechiſchen Farben aufgeiragen wurden, ſo 
daß auf ſolche Weiſe der ganze koſtbare Bahn⸗ 
park nah und nach Über die Grenze geſchafft 
werden koante. Zigleich mit Matauch warde 
auch deſſen Bruder ſowie ſeine WMuhelfer, die 
Bahubeamten Slanſki und Pelak und ein Veam 
ter der Regierungstaſfinerie W.jtalow.c; verhaj⸗ 
tet Stackl hat ſich gleichjals ſchvere Vergehen 
zuſchul ien kommen laſſen Seine Vithelfer walen 
Garfunkel, Borgmann und Roſenbiut. 

—Zeitungsſtreit. Am Montag traten 
die Schref.ſetzer des , Dzenait Rowge iu den Ausſtaud. 

Lowitſch. Tierſeuchen. Im Kreiſe 
Lowitſch ſins vom 1. Oltober dis zum T. Rovember 
folgende anſteckende Krankheiten unter den Tieren 
feſtgeſtellt worden. In der Gemeide Labiankow 
herrſche, unter den Tieren von zwei Gehoöflen 
die Rotzkrankgeit. In der Gemeinde Vohnmow 
bra h in acht Gehöſten die Kräze das. In der 
Gemeinde Bielawy war ein Gehoft mit Keatze 
verſeucht. In der Gemeinde Vomoͤkowige warde 
in v er Gehöflen Kraͤtze verzeichnet. Iu der Ge⸗ 
meinde Jeziorki waren zwei Gehoͤſte mit Kiatz⸗ 
verſeucht. Ja der Gemeinde Kompno wurde in 
ſechs Gehöfien Ktäͤhe verzeichnet. In Vomwitſch 
wurden zwei Fäde von Kiäge feſigeſtelt. Iñ 
Nieborow wurden fünf Fäune von Aiätze ver⸗ 
zeichnet. In Bonmoos eirtran'ten die Schweine 
eines Gehöftes an der Boſe. Desgleichen in 

an der Roſe. 
— Die nenen Eiſenbahnwagen⸗ 

polſter. Wie wir aus glanbwurdiger Quelle 
erſahren, beabſichtigt die Eiſenbahndirekrion die 
neuerbauten Waggons zweiter tiaſſe mir Siuffen, 
wie ſte die Lowiiſcher Vandleate tragen, zu polſtern. 
Dieſer Umſtand iſt umſo freudiger zu begrußen, 
als dadurch die heimiſche Induſtrie geſordert 
wird. 

— Verſosnliches. Der Poſten des Vor— 
ſitzerden der Lowitſcher Abtezlang des Poln ſchen 
Vrereins des Roten Kreuzes iſt nach Abgaug des 
bie herigen Voritzenden Herrn F. Giowacit vom 
Kauonitus Niemira beſeßt worden. Die pilichten 
eines Schatzmeiſters hat Herr Jojſef Komar 
übernommen. 

— Vom Tarciynſtiſchen Muſeum 
Noch zur Zeit der Ottupation hat der ſrühere 
Stadtrat die Sammlungen des verſtorbeaen Herrn 
Tarezunſti erworben und ſich verpflichzet, em 
daus zu kaufen, in dem ſich das ſtäotiſche VUtuſeum 
befinden ſollie. Zu dieſene Z3veck wurde eie 
Anleihe eingezogen und aum Kosciustoring ein 
Haus gekaufi. Da es im Jazre 1914 wahreud 
der Kriegtopera ionen ſiark beſchäoigt wocden Aus der Heimat. 

— * Konitantynow. Vom Turnderein An 
Sonnabend ſand unter dem Vorſitz dts Vorſtan 
des Herrn Albert Hoffmann die üdliche Monats⸗ 
ſizung des hieſtgen Turnozreins ſtatt. NRach 
Entrichtung der Aufla jen und Verleſang dea 
Brorolo As vom Schhriſtführer Herca Johaan 
Ujma wurde zur Uat⸗richreibung des Hauskaufe 
Herr Guſtav Schul; bevollmachtigt. 

Aaububerfaͤlle. 
In Slawinek, Kreis Lublin, überftelen fünuf 

bedrohten daz Hausgeſtnde. raubten ein Pferd 
und verſchwanden unbehelligt. — In Oltzanen 

Jan Vartoz und ſchlugen iha derariig. daß er 
iags daranf ſtarb. — Auf dem SWege von 
Juſefow nach Obol. Keis Pulawy, überſielen 
¶ Banditen einen nit Waren beladenen Wagen 
und beraublen i hn. Der Schaden beträgt 12 000 
Kronen. — In Acjendov Zatoscielnn, Kcreis 
Janow, überſtelen 3 maskierte Ganduen das 

Werte von 4000 Kconen. — In Walde ber 
Polichna Gurna. Kreis Janow wurden dem 
Andreas Wolak mehrere Tauſend Kconen ge— 
raubt. ZIa, Tapolow. Eeeis Jazowüberftelen 
10 Banditen das Anveſen des S. KLewte und 
raubten 56000 Kconen. —— 

Warſchau. Die Golde and Silber⸗ 
munzen. Am Moniag wurden auf Grund des 
Geſetgzes tiber Beſchlagnahme der Gold⸗ und 
Wechſeiftuben von Finanminſpektoren und Beam 
836 — —— Sold. und Silbermũn⸗ 
zen durch ucht. Auch die Privatwohnungen man⸗ 
cher Wechſelſtabenbeſiger wurden durchſucht. Die 
Zahl der beſchlagnahmten Gold. und Silbermün 
zen iſt nicht betannt. Es wurde gieich eilig eine 
grohe Menge deutſcher Banknoten einge ogen, mit 
denen die Wechſelſtuben ſpekalierten. 
—Berhaäftung eines hohen Beam⸗ 
ten wegen Beruntreuung. Der Unter⸗ 
ſuchnngerichter Weiß aus Deohobyez verhaftete 
den Oberdirektor der flaatlichen Peitoleum Nafſi 

war, mußte 

waren in dem Gebaͤude Soldalen dieſer Armee 

bei Vychow überſtelen Banditen einea gewifſen ft 

fjabrilen zu rechnen. 

eine Rensot rung vorgenommen 
werden, damit das Gebäͤude ſeinem 3wecke gerecht 
wird. Beim Emireffen der Hallerſchen Teuppen 

einquartiert. Gegenwar ig iſt das Haus geraumt 
wor den. Da es vom Magijtrat jedoch ſuͤr eine 
judiche Privaiſchale gemi⸗etet waide, iſt das 
weitere Schickſal des Mauſtums ungewiß. 

— Entfernung des LowitſcherKerie⸗ 
gerdenktmals. Wie wir erfahren, wurde am 
verfloſſe nen Sonnabend das von den Deulſchen 
zu Ehren der dei den Kämpfen um vVowiilſch 
gefallenen Soldaten auf dem alien Ringe errichlel⸗ 
Denkmal abzetragen. 

Aaliſch. Wiederinbetriebſezungder 
Stickereien. Die Begleitmannſchaft, die ſei⸗ 
nerzeit mit hieſigen Siickerelerzeugaiſſen nach Ro⸗ 

omw a. Don juhe, iſt nach Abbickiung der Ge⸗ 
ſchafte wi der zuruckgekehrt. In Kärze in auf 
die Wiederaufnahme des Betriebes der Stickerei 

— die Feier der Wiederbefreiung 
Polens geſialteie ſich troz ſtarken Froſtes und 
Schneegeſtobers recht eindrucksdoll. ver Feſizug 
nahm am Neuen Ring am Feuerwehrhaus, wo 
ein Altar exrichtet war, ſeinen Anfang und ſchrut 
dann durch mehrere Straßen. Iwei Vtuſilkopel⸗ 
len ſpielten patriotiſche Weiſen. Den Anfang 
machten berittene Poiiziſten, dann folgten Milt 
läc, die Feuerwehr mit Fahne, Handwerker Vereine, 
die Lehrerſchaft, Schullinder, Kooperatiden, Ge 
ſaugvereine, andwärtuige Vereine. Den Schiuß 
dil dete das Offiziertorpos. Recht guten Eindruc 
machten die Mittelſchuler und Schalerinnen, die 
Lieder ſangen. Ja der Nähe des Bahnhoſs iſt 
ein Gedentitein aus Graniiſteinen in Mannes 
hoͤhe zur Erinnerung an die Befreiung Polens 
erxichtet worden. 

Krakau. Raub. In Krakau wurde, pol 
niſchen Blattern zufolge, von einem Unterfähnrich 
auf den rumäniſchen Konful Wladyolaw Borg 
ſlawſti ein Raububerfall verübt. Der in der 
VBohnung des Konſals erſchienene Täter warf 
fich nach kurzem Wortwechſel auf den Konful 
und brachte ihm mit einem Meſſer eine nefe 
Wunde an der rechten Schiäfe bei. Der Ueber. 
fallene ſtürzie heftig blutend zur Erde, beſaß 
aber noh ſoviel Keaſt. den Banditen zu faſſen. 

Bielawy. In Nieborov ertrantten aie Suwemne 

von den Deutſchen erbeuteten Lager von 

zwei Söße vor die Bruft. Boryſlawſti begaan 
um Hilfe zu ruſen, worauf der Bandit die mit 
Geld heſüllee Bricflaſche erzriff und Reißauxn 
nahm. Den auf die Hilferufe herbeieilenden 
Hauseinwohner gelanz es, den Banditen am⸗ 
Treppenfuße zu ergreifen. Es ſtellte ſich heraus 
das der Ergriffene der im Militäc⸗Hoſpual zut 
Heilung unlergebrachte Stefan Wroczet war. dex 
ſich dort des ſchlechteften Rufes erfreute und ſich 
wiederholt des Diebſiahls ſchuldig machte. 

Telegramme. 
Um Molens Srenzen. — 

Seneralſtabsbericht vomn 11. Ro4 
vember. —“ 

Litauiſch⸗weißruſſiſche Front;: 
Die ſeit — voꝛ bertiteten bolſchewifli⸗ 
chen Ang iffe am Sllnaufer Sſtlich und wweſtlich 
von Poloct wurden von unſeren Abteilungen mi 
großen Verlunen ſür den Feind zurück,e wieſen. 

Wolh wniſſche Front: Ruhe. — 
Ver flellveriretende Chef des Geueracnab⸗ 

Haller, Mberfi. 3* 
—R 

Generalſitreik in Tſchechien. 
Nauen, 11. Rooember. (Pat.). Aus Pratg 

wird gemeldet, daß in Nordiſchechien und im Be⸗ 
diet Neichenberg geſtern infolze Vebensmutelman- 
vels der Generaiſiteit ausgebrohhen itt. 

Die amerikauiſchen Beſatzunzötruppen. 
Lyvon, 1I. Nooember. (Pat.). Aus Weimar 

wird gemeldet: Die Militaͤczüuge mit den am⸗ 
rikaniſchen Truppen, die die Tecritorien beſezen 
werden, in denen Volksabſtimm ungen ſtatifinden 7 
ſouen, haben Weimar paſfiert. Soldalen p 
O fiziere ſind reichlich verſorgt. 

Exploſion eines Artillerielagees. 
Brüfſel, 11. November. (Pat.) Bet3 

Namur iſt ein deutſches Artillerielager in 
die Luſt geſlogen. Die Zahl der Opfer 
ronnte bisher nicht feſtgeſtellt werden 
Falls ſich die Exploſion wiederholen ſoute 
deoht Namur groze Gefahr, denn un— 
mitiebar voe der Siadt befinden ſich die 

mit giftigen Gaſen angerüllten Altilleriee 
geſchoſſen. 

Sie Greigniſſe in Kußland. 
Wien, 11. November. (pat). Die Lon⸗ 

doner Times“ meldet aus Beigcad, daß Denein 
von der jagoſlawi chen Regierung die Eciauonid 
erhalten hat, m Jugoſſawien Freiwit— 
buge zu werben. — 
.Prag, I. November. (Pat). Aus Paris 
wird gemeldet, das oberſte Kommando vere 
iſchechoſtowakiſchen Armee in Si— 
brrien habe bekanni gegeben,' daß eß die Ab⸗ 
ſicht hat, auf dem Landwege nach der Heingt 
zu ückukehreu. Der großte Teil der tſchecho⸗ 
towatiichen Diviſton befindet ſih in Omst unad 
vttutst. Die Maanſchaften wollen nach NAußlany 
macſchieren, gunachn nach dem Stden, wo ꝑ 
ſich mit Denikin verbinden und hierauf nach der 
Peimat beseben wouen. Sie ſind gut bewaffnei 
und beſitzen genügende Arlillerie. 

Lyon, 11. November. Pat.). Aus Stoclholm 
wird gemeldet: Der Korreſpondent des, Soengske 
Tagebladet“ hatte in Reoal mit General Ju⸗ 
deaitſch ein Juterview. Dieſer erklärte, daß 
ungeachtet der ſchwierigen Sitnation man ope⸗ 
timiſtiſch in die Zukunft blicken 
konne. Der General fügte hinzu, daß er uan 
ſtrategiſchen Gründen den Befehl zum Rachjug 
gegeben habe, denke aber nicht darau, die Attion 
infolge des Winters einzuſtelien. * 

Oie rumãniſche Frage. 
Syon, 11. Rovember. (Pat.). Rach dei 9 

neueften Aeußerungen der amerikaniſchen Prefſe 
herrſchen unter den Alliierten⸗Miei, 
nungsoerſchiedenheiten in der rum 
niſchen Frage. England und Amerika ſtud daftt 
daß Rumänien zur Beobachtung der auf der 
Verſailler Friedenskoaferenz gutgeheißenen By⸗ 
dingungen und zur Aufgabe des Bderſia d 
gegeniiber dem Oberſten Rat veranlaßt werde. 
Frantieich und Italien empfehlen jedoch eine 
mildere Behandlung des Staates, der jeht ein 
ausſchlaggebende Rolle aaf dem Balkan ſplez. 
In gewiſſen engzliſchen und amerikaniſchen Kreiſen 
herrſcht ſchoa lange der Verdacht vor, daß daß 
Verhalten Rumäniens, das fich in der weiteren — 
Ottupation Ungarn und der Auexion Beßarabenn 
außert, von außeren Einfluſſen abhängt. 

Polnears in London. 7 
Paris, 11. Rovember. (Pat.). Praſdent 

Poincaꝛ⸗s iſt am Montag in —8 eingetroffer 
Ecr wohnt in Buckngham⸗Palaft. Der Pra tdent 
iſt nach England gereiſt, um dem Konig einen 
Beſuch ab, uſtatten und die Freundichujt ber 
Franzoſen für das engliſche Volt kanßugeben. 

Waährend des Ringens verjetzte dieſer dem Konſal 

V 

begleitet. 
Er wird voin Minifler des Aus wärtigen Pichon 
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Beſchlüſſe des Oberſten Rates 
Lyon, 11. November. (Vat). Geſtern vor⸗ 

miſtags tagte der Oberſte Rat. Er prüfte die 
durch die Gemeinderatswahlen in Oberſchleſien 
geſchaffene Lage und erllärte die letzteren ſür 
ngüllig. Es wurde der Entwurf der Antwort 
Roie an Deuiſchland feſtgelegt — Des weiteren 
beſchloß der Oberſte Rat, die Beſezung Swyrnos 
aufrechtzuer halten Auch wurde eine Verſländi— 

ng erzielt betreffs der erſten Sißung des Völ— 
erbundes, wobei ſich der Rat einig wurde liber 

den Charalter der durch die Ablehnung des Frie— 
densvertrags in Amerika geſchaffenen Lage. 

Lettiſche Generalſtabsberichte. 

Riga, 10. November. (Pat.) * 
Aus den letliſchen Generalſtababerichten der 

Khlen Tage iſt ſalgendes zu entnehmen: An der — 
deutſchen Front herrſcht Artilleriekampf. Wir 
Rachlen 12 Gefangene. Vom Fluſſe Aa bis 
Friedrichtſadt Artillerie- und Möſchinengewehr⸗ 

küchen, 

feuer Die Deutſchen ließen die Beſeſtigungen 
von Beberbek in Stich. Bei der Räumung des 
Gutes Strelle ließen die Deu'ſchen viele Toſen 
und Verwundeten auf dem Kampfplatz zurück. 

An der bolſchewißliſchen Front namen wir in 
den letzten 3 Wochen 60 Rotgardiſten geſfangen 
und erbeutelen 20 Maſchinengewehre, 8 Feld 

ſowie bedeutende Munitions lager und 
anderes Kriegs material. 

Am 8. November um 11 Uhr vormiltags 
ainden unſere Abteilunzen zur Forcierung de— 
Fluſſes Aa bei Bilderlings hof über, wobei ſie 
vom Feuer der alliierten Flotte wirlſam unter 
ſtütt wurden 
näckigen Widerſtand, räumten jedoch bald da 
Feld ihre Gefangenen und Kriegsmaterial uns 
zurücklaſſend. Die Verluſte des deuiſche Garde⸗ 
regiments waren am 6. November ſehr empfind 

Die Deulſchen 

In gut informierlen Kreifen wird be— 
hauptet, daß Millerand zum Nachfolgert 
Clemenceaus auserſehen iſt, ſofern die gegen⸗ 
wärtige Regierung bei den Wah 

a 

le 

leiſteten hart⸗ 

n 
X 

genommen. 

— Berl. 

nommen, 

ſteſt. 

— Das iſch chiſche Patlament hat den Rau— 
ſilationsentwurf des Friedengvertrags an— 

— Der KKönig von Spanien, der als 
Fürſt von Tolede in Paris weilte, kbehrte nach 
Madrid zurüuck 

Gefangenenlager kam es ju 
Nach Entwaffnung der Poſten gelang es den 
Militär⸗ und Zieilgefangenen, 500 an der Zihl, 
aus dem Lager zu fliehen. 
xurde wieder feftgenommen. 
100 Gefangene. 

— Das Parlament von Kolambia hat 
daz Statut zum Beitritt zur Völkerligg ange⸗ 

ebenſo die Regierung von 
letztere mit einigem Vorbehalt. 

P. B. in B. Wie Sie geſehen haben, iit die 
Beſchlagnahme der L. F. P.“ böhererſeits bereits auf 
gehoben worden. Wer danlken für das Jatereſſe! Unſer 
Guthaben detragt bis Neujahr M. 7.— 

Sugl. Pfr 
Sodee 

Tgbl.u meldet aud Breslan;: Im auhe Ten 
einer Revolte. Franzsiſche Ichezerſche Franc 

Selguche Frernca 
—— 
Jnlaneiſhe Mar 
Rumaniſche 
Bulgarſſhe LDBven 
BoAſadiſche Edee 
Schwerdiſche KRronen 

Der groͤßte Teil 
Es fehlen noch 

Chile 

Tſchechiſche Kro rnun 

Briefkaſten — 

Schwer erfüllt ßrinoen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht daß es Gott dem Allmächngen gefaſe; kat, Montag, den 10 N— 
vember unſern lieben Vater, Schwiege rater, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und 

Karl Albert Job 
nach laugem ſchweren Leiden im Alter von 82 Jaßren zu ſich in die Ew'iglelt ab⸗ 

Kufin 

zurufen. Die Veeid gung des teuren Eutſchlafe en ĩ det Miſtwech, den 12. No⸗ 
dember, um 8 Uhr nachmittogs, vom Trauerhauſe, Medzianga⸗Strake Ne. 1, *7— 

40 auf dem peuen evangeliſchen Fricdhofe ſtatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Uydzial deestraejj 
Strat Kolejſowyen, Pocztowyehe Komorowych 

przy kadzio Glowne) oplekunezej 

oOddꝛial u Lodꝛi, NMoniuszli 5 
(orzy Stowarzyszenliu fFabrykantowe 

venowi ceynnosei na davnych warunkech ĩ weywa wsrystkick 
poszkodowanych do 2zarejestrowania swoich pretensyi w mozliwie 

Xrotkim ceasie· Godziny biurowo od 9 popoludniu. 

a040 

Kupeow) 

ſirchenge angrerein der Johannisgemende 
Hente, Mittwoch, praͤciſe 8 Uhr 

Singſtunde. 
ODar aufhiu —272 

2 Monats⸗itzung. 
Auf der Tageßordnang u. A. 

V Rallvtage 
8.Endtgültge Verleſung vind Begnt⸗ 

n achtung des Statuten⸗Ertwurs 
Am zahlxeichen Beluch bittet höſl. der Vorſtand. 

2 ⸗ Lodzer Zither⸗Verein 
Eonnabend, den 16 dſs. Mto. um 7 Uhr abends kiadet 

im Lolale des 
oodzer Sport⸗ u. Curnvereins, Zakontna 82 

An muſitkaliſcher Unterhaltungsabend 
n daraufſolzendenn Tanzkränzchen ſtatt, wozu creebenſt elnladet 

Der Ausſchuß. 
A. B. Eitritiekert⸗ n im Rerv⸗rlauf zu haben im Hutoeſchft 

a Heren R.Mo tenſen, Gluwnaſtr. 7. bei der Firma Gebr. 
An. M. Schwalbe, Petrikauer Str. 83 und am Tage de— 
eſtes hei der Eſſe im sbengenaunnten Lokale. 

Der Saal iſt gut beheizt. 40 *8 

Lodzer Deutſcher Gewerbe⸗Verein 
Am Sonnabend den 13. November d. JJ..— 

xm s Uuhe abends, im Vereinslolale, Zawad aſtrage 5: 

lußerordentliche 

—*— 

— 
— — — — — 

Huplhetſummlung der Nigledor 
rTages⸗Dr bu u ag ) Berht der Bawaliung; 2) Neuwahl 
der Verwaltung und 8) Aufrüge 

Soll e um die ang gebene Zit ſIch die eferderliche Zahl Mit 
zeler micht ing funden haben o wird die Veſammlurg um 8 Ubr 
Wnds am elben Tage und im ſelf ey Lokale im 2. Telw ine ein⸗ 

derufen v. chne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen abg halten 
daden und deſa luh n ſeie Die Verwaltung. 

EEIIIR 

—A ——— 
Le witea Fughas, 

Petrikauer Strasae 60, 
vnplfangt von 10 2 . . 4 7 Vle. 

— 

z. 
— * — ——— ————— 

reeuerzeuge 
cherer Peſten, ſowie Zündſteine wegen um mangel brefew⸗i 

geben Mſter zu dſichtigen imn Lom miſſianhaus Mekorde, 
anter Straße 148. —X 

Seute 

Kinder⸗ 
Vorſtellung 

Anſang unx 8. 16 nachm 
Viehe ab 1M. 

Im VBrogramm? 
MEngländerinn n u. Ame⸗ 
rikaneriunen im Weltkriege. 
Orig naloufnahm en in 2 Telen 

2) Puppen⸗Fabrikativn. 
Die Entmnzucht » And 

AHNARZIIT 

ßoſenann⸗Irhdhert 
Sienkiewicz⸗Ett. 50, 2. Etage 
empfäugt von 10und vern 
A— 2 

Ur. 8. Kantor 
BGpeztalarzt e 

— DDDDDD— Betrikaner Etrafe Ar. 148 
Sde dee GraugeAihen Steg 

Aehandlung mit ARbnt aracn 
NQuaralicht Haarauefan) Elektri 
ation m. Meſage. Lanlen⸗ 
efang von 92 .. 66 

Aedhr DBam⸗n 8 

Meſte 
VPelzuberzugſtoffe bv. M. 61.26 
Echn leran zugſtoffe 6240 
Maͤnner⸗ uii. Sportſteffe. 8681.28 
Sinderanzugſtöſſe4232.68 
Soſen⸗ at. Futterſtoſſe 16.7 
Blaſenſtoffe 348. 0 
Damen⸗ un. Varchentſtofſe 
Amſchlage tũcher 
Alpocea 1. Gorte.... 
Chebiot. Flauell.. 

per Meter oder 1Elle. 
Lod;, Petrikauer Straße 34, 

Er Freut. H. Srebrenik. 

Punn bhuht 
Daue hafte Bare 

Veſte Qusſfität 
Potersſgs & Schmolko, 
88 Petrikauer Str. 98. 

—TD 
wie Brieſbogen, Rechntangen, 
Cgounberts, Biſttentarten lieev 
die Druckerei 

Potersilge & Schmoſko, 
8 Petrikauer Str. 88 

Koſfte⸗Aushefluu 
Boſton. Cheviot, CGorde, Belosurs 
Tuche fur Velzüberzüge. Fut erſtoffe. 
Va te in, Seidenſio ſe. Eſamine Ba⸗ 
tiſte. Soſe zeutze Barchent. Be tüber⸗ 
zue, Einſchutie, Schu zenſtoſfe, Las 
ſting. Atlas, weitze u rote Wolle für 
HDomenmützen. Viel biiger, weil in 
Privatwohrung. Kilinſki⸗GStr. (Wi⸗ 
d zewſſa) Nr. 0, Fr.. 2. Eit, W. 10 

Breslauer Automohirmo 
i fear gebrouchte 

Auftomo bile 
zum Eibrer Gefl Wrraden an 
A. Sommer, Brrslau— 
Grünfraße 38. 44 

Pelz⸗ 
Neparaturen 

nen e ſte Mode, zu mäßigen 
Preiſen 
— D 

Zawadzka 28. 8086 

I venanfen: 
bportpeh 

aunch ſür Offi ar greienet 

Mantheſterunzug, 
IRegennntel. 

Radwanſka⸗Straßie Nr. 40, 
4047 uim Renaurant 

Groͤßere WMeuge 

23 Birnen 
zu ve kauken Vaſlenicer Chauſſee 
Neen, beim Gaärtnervon 
„Venedig“. 403* 

Gelgeh noder 

Kolonial⸗ 
Warenladen 

iſt relleh Aher zu v rkaufen. Nã⸗ 
her s Benedyktaſtr. Rr. 17, 
m Labden. 4048 

Aquarium 
mit Loftt ruckfotaine 4)0).80 
en groß preidwert zu ve kauſen. 
Zu b ſichtiſ en von 12 25 Ubr 
vechm Ereduiaſtraße Nr. 80, 
W. 5. Offf zin⸗ 4034 

222 Möbel 
ſellde Wertragene und nene vell⸗ 
Madige Sinrichtungen und ein⸗ 
zelne Aobel da⸗ft man om bil⸗ 
Ugſten bei Kaliuskis Cleslelskci 
Ventlanuer Stc. 9, Frong, 1. Et 
Sonntogẽ vo 28 geödnet. 

d 

Kaufe 
aled Gold, alie Zaͤhne, zahl⸗ 
100 Mark ür ein ahnes Gebiß 
Andrzeja⸗Straße 7, W. 17. 
Nadryczue. 4045 

Möobel Vianinoes, 
ſchräuke, wie auch Welze, Ka⸗ 
rakule, Foki und ver chiedene 
Garderoben. Zahlen die höchſten 
Preiſe (Zugereiſte Kaufle cie) Za⸗ 
adzka⸗Sir 7, Holel Paffage 
Zimmer M 12. 82 

ſam iche Pelzwaren, Picninos 
Ind Tepride, gJable die doten 
Preiſeée Wulczau6Str. 
Ar. K. W.6. 2820 

Slupla, Poft Broda, Prov. Poanaũ. 
Kaſſa⸗ 

* 

Fransifche co 

Rewegiſche Keonen 
daniſche Lonn 

— — 
Deuticherreich Kronen — 6 

82838— 
Karẽ umger. auf Kronen 54 — 

——7)— 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur; 
Hans Krieſe, Lodz. 

Druck: „Lodzer Druck rei“, Petrikauer Straſße 83 

Anrſ der Rebehsewiſenzente ee 
Weeſcham, 11. Novender. Rat 

Deviſen VDancnote 
Eint. Ver Eirk Bert 

189. 182 189 183 
4 5 43223 4878 442 

293 558 45 38140 
783 795 7Iy — 
25 465 52 640 

39838 405 883 410 
13909 18685 11 1 

78 18 L780 150 

1885 15268 15985 163 
100 1033 10 18 2040 

9.70 9 * 265 950 
810 923 08 2438 
1230 432 128 

— — 108 — 

—E————— —— 

a uhrmacher Geſcheſt 
— 4 Jan Chmie 4 

9 RawroteſStrase 
— eehme uhren, Kunſtgegenſtände auer Ar 

—8 zur Reparatur an, die zum bſtimmten Te— 

39 42 — 

Reintanngas Anſtalt, 
ern⸗ Karl Lumvrecht, 

Milſchſtraße 23. 2557 

beſte Zahn⸗Paſta 

Seneral · Bertreter: 
Keokoateck Hamburger 

ODental⸗Depot 
Eadgz, Vetrikauer Straßze 83. 

52 — — — 
7 

Wer ein Haus 
laufen oder ver · G4J auf Hypothel lelhen oder verleſhen 
laufen will wer Ge —18 will, wende ſich an Gebr Roth⸗ 
unan. Lodz, Nowomieiſta⸗Stroße Nc. 8 Front, mündlich o er 
evenil. ſchrut ich, Zu ſprechen von 5—5 Uhr nach mitags 3078 

Sichere Exiſtend! 
Sie frühere Kreſsblattdruckrei in Pleſchen (Bloſen), 

mit ſehr guten modernen Maſchinen und gutem Shrift 
und Meſſinglinienmaterial, Nermalhöhe, polniſch und 
deutſch, iſt kraulheitsh ilb r ſofort mit oder ohne Hais⸗ 
grundſtück und feinem Obſtgarten zu verkaufen. Ver— 
minler erwünſcht. 4086 

J. Soachiĩm, Ploszew (Poznan). 

Zu verkaunfen: 
ein groher Amboß, ein aroher Schraubſtock and 
eine Loksmobile 11P6 Atm Intereſſenten be⸗ 
lieben ihre Adreſſe in ber Exped. dſs anter BC“ 
nriederzulegen. 8931 

Fuͤhelte hundelzhüſtnere 
2 Morgen umfaſſend. mit Gebüunden und ellweiſer Um äumung 
an der Zglerzer CThaufſee pelegen, preiswert zu verkaufen. 
Näberes b649. Einbrsdt, Karolew, Gundelach'ſche 
Gaͤrtnerei. 00 

Agentuten ind ono ſsgeſchüft 
ſür chem. uud techn Vrodukte, Lebensmittel, uſw. mit 
eigenen Bürs⸗ und Lagerräumen und gut einzeführten 
Reiſenden ſacht Bertretungen igicher üre dür e 
Vrov oſen und Weſtpreuben J. Feliks Puwalowſtiu. Cie 
Poſen, Große Gerberſtr. 82 Al 

mn Teilhaber i 
mit mäßigem, ſofort verſügbarem, Vermögen jedoch buch—⸗ 
und kunſtrerſtändig, vird geſucht. Angebote bel ebe 
man unter „Buch und Kunſt“ in der Geſchſt. dſs. Bl. 
niederzulegen. 40020 

holtpondeil! 
Deutſche, die auch Polniſch tadeloz beherr hi, wied zum mnd lcht 
baldigen UAutritt geſaacht GSinige dauſmärniſche Keantniſſe er⸗ 

wünſcht. Pauzerbungen Oib und Angabe der Glisferdering bal 
r ier Stat erlluſ, Waſche an die KRitterguksverwaltung Welica 

83065 
—— 

zu vermieten 
eine ſhöre 3 Zimmer⸗Wohnung mit mtlihen Beque nlichteiten, 
die Wohnungseinrichturug iſt abreiſebalber ofert zu verkaufen. 
Off. an die Ro. d Bluntec W. P 50 erbete⸗s. 4036 

Sonntag⸗ den 10. November J. J. mittaz, iſt in der 
Eleltriſchen der ruſſiſche Paß Nr. ſo3) auf den Namen 

Olga Tacæ o uv 
verloren worden. 4043 

Der Fpde murd gebeken, de ſelben r Valt an das Kontor der 
Akt Geſ. Fried. Bayer & Co, Sienkiewicza 33 u ſh cken 

uige hebrgeſhätziguf! 

Dluga) Front⸗Laden. 

Kaufe 
mntiche Lel zwaren zahle ze 
zoch en Preie — 
Zetrikauerſic. 24 Ber 

321 

Kaufe 
Vianino, zohle gut. Aheres 
Hotel Bitbria“, Petrikaner 
Str. 67, beim Schoeiner 61 

Kaufe 
und zahle gute Vreiſe fur Brif⸗ 
lanten, altes Gold, Silber, 
Diamanten, Berlen, Garde— 
roben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Knſtantiverſtre 
rechte Offi ane. 3957 

paraturen⸗e As vabrae 

Kaufe 
verſchiedene Pelze 
und zable die böchſten Breſe 
Jfaak Großmaun— Zawadzka⸗ 
ſtraße 20. 390 

— ſämtliche Velzſachen. Dzielua⸗ 
tr. 10, Front. 1. Stock. 3780 

Naufe 
alte Rardersen. Peige 
Teppiche, Nahmaſchin en, Loraban 
quittun geu. Zable die 368ch dern 
Vreiſe Wilezauſta g 

RNauſfe 
lede Abertragene Garderobe, Leg 
Möbel, Wäſche und verſch Saus⸗ 
ge te. Kahle die höchnen Preife 
Weinreich, Bnedyltaſir. 19 —7— 

23 

Kaufe 
Karaluljaletta, Planinss, gewöhn 
liche u. perſiſchye Tepoiche. Zahle die 
höchſten Preiſe. Hotel Vie⸗ 
toria“ Petrikauer Stcaße 67 
Zimmer 7. 3092 

Anfangsgründe im 
e — 

Franzöſiſchen 
wer en gewiſſ nhaft und zu mi 
biaen Peiſen ven erfahrener Leh⸗ 
rerin exteilt. Nah ris in der Ex 
dis Blattet —X 

bin Rodell oder 
Fuhtitz Achlet 
knn ſich meldes in der Tiſch⸗ 
erei⸗ Milſchaſtr. 8380. 200 

Handweber 
für Tüder Lön en ſiß me den n 
der Fabri, Zachod niaſtr. 66 
2. St von UUr. 0 

Suche einen 

Wächter 
Rzgowſkaſte. 46. n 

Drei perekꝛe 

bihnederinnen 
ſowie LDehrmädcheun ſirben 
dauernde Beſchaftigung bei Geſch 
Herr Ainderearberoben Gluwng⸗ 
Ser ße Nr.9 3990 

Zga bonc 
legitywugeje ehblebo wane 
ime Ruehly Blackowies v 
Wolboraka M832 40206 

Zegua biono 
xkarte wogloe de pea Wwie 
NMarty Forator ual. Panabka 40 
N 191420 4632 
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